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URGENT ACTION 

MENSCHENRECHTLER IN HAFT 
„VERSCHWUNDEN“ 
ÄQUATORIALGUINEA 
UA-Nr: UA-021/2024-1   AI-Index: AFR 24/8083/2024   Datum: 29. Mai 2024 – mr 

ANACLETO MICHA NDONG 

Am 1. März kam der Menschenrechtsverteidiger Anacleto Micha Ndong im Gefängnis Black Beach in Malabo in 

Untersuchungshaft. Er war von einem Gendarmen, den er beschuldigt hatte, ihn während seiner vorherigen Haft 

in Black Beach im Jahr 2023 gefoltert zu haben, der Rufschädigung und Verleumdung bezichtigt worden. Als 

sein Rechtsbeistand am 15. April nach Black Beach fuhr, um ihn zu besuchen, wurde ihm gesagt, dass er seinen 

Mandanten nicht sehen könne, weil er nicht dort sei. Seitdem hat niemand Anacleto Micha Ndong gesehen oder 

eine offizielle Bestätigung über seinen Verbleib erhalten. Dies kommt dem Verschwindenlassen gleich. Einigen 

Quellen zufolge wurde er in das Gefängnis von Oveng Ansem verlegt, wo Folterungen an der Tagesordnung sein 

sollen. Die Behörden müssen unverzüglich das Schicksal und den Verbleib von Anacleto Micha Ndong 

bekanntgeben. 

Der Menschenrechtsverteidiger Anacleto Micha Ndong ist Mitglied der zivilgesellschaftlichen Demokratieplattform 

Guinea Ecuatorial también es nuestra („Äquatorialguinea gehört auch uns“).  

Am 15. April 2024 begab sich der Rechtsbeistand von Anacleto Micha Ndong zum Gefängnis von Malabo und 

erfuhr, dass sein Mandant nicht mehr dort sei. Anacleto Micha Ndong war am 1. März im Gefängnis Black Beach 

auf der Insel Malabo in Untersuchungshaft genommen worden. Eigenen Angaben zufolge wurde er dort 2023 von 

einem Gendarmen gefoltert, der bis heute dort arbeitet.  

Seit dem 15. April, als sein Rechtsbeistand ihn nicht besuchen konnte, gibt es keine offiziellen Informationen 

mehr über den Verbleib von Anacleto Micha Ndong. Verschiedenen inoffiziellen Quellen zufolge soll er zusammen 

mit anderen Gefangenen in das Gefängnis von Oveng Ansem in der Gemeinde Mongomo verlegt worden sein, das 

auf dem Festland liegt und mehr als 400 km von seinem Wohnort entfernt ist. 

Das Geheimhalten des Aufenthaltsortes von Anacleto Micha kommt nach internationalem Recht dem 

Verschwindenlassen gleich: Er ist dadurch dem Schutz des Gesetzes entzogen und insbesondere in Gefahr, 

gefoltert oder auf andere Weise misshandelt zu werden. Außerdem wird berichtet, dass im Gefängnis von Oveng 

Ansem – wohin er verlegt worden sein soll – häufig gefoltert wird, was mutmaßlich zum Tod einiger Gefangener 

geführt hat. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Anacleto Micha Ndong ist ein Menschenrechtsverteidiger, der in den Sozialen Medien aktiv ist und der 

zivilgesellschaftlichen Plattform Guinea Ecuatorial también es nuestra angehört, die sich für eine friedliche 

Auseinandersetzung und politischen Dialog im Land einsetzt. 

Zeug*innen seiner Festnahme am 26. Januar 2024 schildern diese als äußerst gewalttätig. Die Beamt*innen 

sollen ihn in Gegenwart seiner vor Angst weinenden Kinder geschlagen, seinen Kopf in einen Wassereimer 

gedrückt und sein Hemd zerrissen haben. 

Seine anhaltende Inhaftierung scheint ausschließlich seinem Aktivismus geschuldet zu sein, insbesondere seinen 

regierungskritischen Beiträgen in den Sozialen Medien, und ist daher willkürlich. 



 

 

 

 

Nach mehreren Versuchen, seinen Mandanten unter vier Augen zu treffen, erhielt der Rechtsbeistand von 

Anacleto Micha Ndong am 10. April ein offizielles Schreiben, das ihm gestattete, seinen Mandanten am 15. April 

im Gefängnis von Black Beach zu besuchen. Als der Rechtsbeistand an diesem Tag im Gefängnis ankam, wurde 

ihm mitgeteilt, dass Anacleto Micha Ndong nicht da sei, weil er vor Gericht aussage. Der Rechtsbeistand fand 

später heraus, dass dies nicht stimmte und Anacleto Micha Ndong sich nicht im Gefängnis von Black Beach 

befand, da er nach inoffiziellen Angaben in das Gefängnis von Oveng Ansem verlegt worden war.  

Oveng Ansem ist ein Gefängnis in der Gemeinde Mongomo und verzeichnet eine besorgniserregend hohe Anzahl 

an Gefangenen, die Foltervorwürfe erheben. Einige Gefangene sollen an den Folgen der Folter gestorben sein, 

darunter Julio Obama Mefuman, Mitglied der MLGE3R (Movement for the Liberation of the Third Equatorial 

Guinea – Bewegung für die Befreiung des Dritten Äquatorialguinea). Er starb im Januar 2024. Seine Leiche 

wurde seiner Familie nie ausgehändigt. 

SCHREIBEN SIE BITTE  

X-NACHRICHTEN, E-MAILS, FAXE ODER LUFTPOSTBRIEFE MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN 

▪ Stellen Sie sicher, dass das Schicksal und der Aufenthaltsort von Anacleto Micha Ndong unverzüglich 

bekanntgegeben werden, und dass er, wo auch immer er festgehalten wird, vor Folter und anderen 

Misshandlungen geschützt wird.  

▪ Sorgen Sie dafür, dass alle notwendigen Schritte unternommen werden, um seine sofortige Freilassung aus der 

willkürlichen Haft zu gewährleisten, die ausschließlich auf seinen friedlichen Aktivismus zurückzuführen ist.  

▪ Außerdem fordere ich Sie auf, dafür zu sorgen, dass seine Foltervorwürfe unverzüglich und auf unparteiische, 

unabhängige, transparente und wirksame Weise untersucht und alle Verdächtigen in einem fairen 

Gerichtsverfahren zur Verantwortung gezogen werden.  

 

ACHTUNG! Bitte prüfen Sie auf der Website der Deutschen Post unter „Aktuelle Informationen und Hinweise“, 
ob die Briefzustellung in das Zielland ungehindert möglich ist. Falls nicht, senden Sie Ihre Appellschreiben 
bitte auf elektronischem Weg. Appelle in Papierform können außerdem an die Botschaft des Ziellandes in 
Deutschland geschickt werden. 

 
APPELLE AN 

PRÄSIDENT 

Teodoro Obiang Nguema Mbasogo  

Palacio Presidencial de Guinea Ecuatorial 

Avenida de Libertad, Malabo 

ÄQUATORIALGUINEA 

(Anrede: Your Excellency / Exzellenz) 

X/Twitter: @teonguema (Vizepräsident) 

KOPIEN AN  
BOTSCHAFT DER REPUBLIK ÄQUATORIALGUINEA 

Herrn Sisinio Eyebe Mbana Makina 
Geschäftsträger a.i. 
Rohlfsstraße 17 – 19 

14195 Berlin 

Fax: 030-8866 3879 

E-Mail: botschaft@guinea-ecuatorial.de 

 

Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Englisch, Spanisch oder auf Deutsch. 

Da Informationen in Urgent Actions schnell an Aktualität verlieren können, bitten wir Sie, nach dem 

24. Juli 2024 keine Appelle mehr zu verschicken. 

Weitere Informationen zu UA-021/2024 (AFR 24/7794/2024, 13. März 2024) 

PLEASE WRITE IMMEDIATELY 

▪ I urge you to immediately disclose Anacleto Micha Ndong’s fate and whereabouts, ensuring that wherever he is 

held he is protected from torture and other ill-treatment.  

▪ Please take all necessary steps to grant his immediate release from arbitrary detention, which stems from his 

peaceful activism.  

▪ I further urge you to ensure his allegations of torture are promptly, thoroughly, impartially, independently, 

transparently and effectively investigated and anyone suspected to be responsible is brought to justice in a fair 

trial. 
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